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Sie kdnnen dieses Formular am PC ausfillen - abhangig von lhrer verwendeten Adobe-Reader-Version ggf. auch speichern -
und ausdrucken. Schicken Sie das Formular bitte unterschrieben mit den erbetenen Anlagen an die angegebene Anschrift oder
an info@schlichtungsstelle-bausparen.de.

Bitte heften oder klammern Sie Dokumente oder Belege nicht oder kleben diese auch nicht auf, da wir die Unterlagen
zur elektronischen Archivierung einzeln scannen.

Vielen Dank.
Absender:

Verband der Privaten Bausparkassen e. V.
Schlichtungsstelle

Postfach 30 30 79

10730 Berlin

Antrag auf Durchfiihrung eines Schlichtungsverfahrens

Antragsgegnerin (Bausparkasse)

1. Angaben zum Vertragsinhaber / zu den Vertragsinhabern:

Anrede, ggf. Titel:

Vorname, Name:

gof. weitere Anrede, Titel:

gof. weiterer Vorname, Name:

StralRe, Hausnummer:

PLZ, Ort:

Telefon:

Mobil:

Fax:

E-Mail:

2. Angaben zum Vertrag / zu den Vertragen:

Vertragsart:

Vertragsnummer/n:

3. Ergénzende Angaben:
Haben Sie Ihr Anliegen bereits bei der Bausparkasse geltend gemacht?

Telefonisch: ] Ja, am: bei:

] Nein

In Textform: ] Ja, am: bei:

(z.B. per Brief,
E-Mail, Fax)  [] Nein

Bitte fiigen Sie lhr Schreiben an die Bauparkasse und die Antwort der Bausparkasse hierauf sowie ggf. weitere
Korrespondenz in dieser Angelegenheit in Kopie bei.



4. Angaben zur Streitigkeit:
a) Sachverhaltsdarstellung:

Bitte schildern Sie hier den lhrem Antrag zugrundeliegenden Sachverhalt. Gehen Sie dabei méglichst chrono-
logisch vor. Aus I|hrer Darstellung sollte sich auch ergeben, was Sie im Einzelnen beanstanden. Ein bloRer Verweis auf
beigefligte Unterlagen geniigt nicht. Stellen Sie bitte auch dar, wie die Bausparkasse auf |hr Anliegen reagiert hat.

Sollte der nachfolgende Platz nicht ausreichen, kdnnen Sie lhrem Schlichtungsantrag auch gerne eine gesonder-
te Darstellung des Sachverhalts beifiigen.

Bitte flugen Sie Ihrer Sachverhaltsdarstellung zudem Kopien der zum Verstdndnis der Streitigkeit erforder-
lichen Unterlagen bei. Hierbei bendtigen wir Kopien der Vertrdge (Bausparvertrage und/oder
Darlehensvertrage), die Gegenstand Ihres Anliegens sind, Kopien der fir die Vertrdge geltenden
Bedingungen (Allgemeine  Bausparbedingungen  bzw. Darlehensbedingungen) und sofern relevant,
Kopien der entsprechenden Antrage, Zuteilungsannahmen, Kiindigungen etc. der betroffenen Vertrage.
In der Regel bendétigen die Schlichter dariiber hinaus auch Kopien der letzten Kontoausziige.

b) Antragsziel:

Geben Sie dartber hinaus bitte moglichst genau an, was Sie mit lnrem Antrag erreichen mdchten (z. B. Riickabwicklung
des geschlossenen Vertrages, Erstattung von Gebulhren, Zahlung von Bonuszinsen, Annahme von Sonderzahlungen,
Schadensersatz o. a.). Wenn mdglich, beziffern Sie einen geltend gemachten Schaden.



5. Vertretung:

Mochten Sie sich im Schlichtungsverfahren durch eine Person lhres Vertrauens vertreten lassen, bendtigen wir hier
Angaben der Person, die berechtigt sein soll, das Schlichtungsverfahren fir Sie durchzufiihren. Bitte beachten Sie, dass
wir jeden weiteren Schriftwechsel dann ausschlieRlich mit Inrem Vertreter fihren werden.

Ich/Wir bevollméachtige/n

Anrede, ggf. Titel:

Vorname, Name:

gof. Kanzleibezeichnung:

Aktenzeichen:

Stral’e, Hausnummer:

PLZ, Ort:

Telefon:

Mobil:

Fax:

E-Mail:

das Schlichtungsverfahren fir mich/uns durchfihren.

6. Versicherung der Zulassigkeitsvoraussetzungen

Ich/Wir versichere/versichern, dass

|:| wegen derselben Streitigkeit noch kein Verfahren bei einer Verbraucherschlichtungsstelle durchgefihrt
wurde oder dort noch anhangig ist,

|:| bei Streitigkeiten Gber den Anspruch auf Abschluss eines Basiskontovertrages weder ein Verwaltungs-
verfahren nach den §§ 48 bis 50 des Zahlungskontengesetzes anhangig ist, noch in einem solchen
Verfahren unanfechtbar iber den Anspruch entschieden worden ist,

|:| wegen der Streitigkeit nicht bereits ein Antrag auf Bewilligung von Prozesskostenhilfe abgelehnt worden
ist, weil die beabsichtigte Rechtsverfolgung keine hinreichende Aussicht auf Erfolg hatte oder mutwillig
erschien,

] Uber die Streitigkeit noch nicht von einem Gericht durch Sachurteil entschieden wurde und die

Streitigkeit auch nicht bei einem Gericht anhangig ist und

|:| die Streitigkeit weder durch einen Vergleich noch in anderer Weise beigelegt wurde.

Ort, Datum Unterschrift/en
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—Zum Verbleib in Ihren Unterlagen —

Verband der Privaten
Bausparkassen e.V.

Schlichtungsstelle

Datenschutzhinweise

Unser Umgang mit lhren Daten und lhre Rechte
— Informationen nach Artikeln 13, 14 und 21 der Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) —

Ob Sie Antragsteller! eines Schlichtungsverfahrens, Vertreter eines Antragstellers sind oder sich zundchst nur Giber das
Schlichtungsverfahren informieren méchten, mdchten wir lhnen nachfolgend einen Uberblick verschaffen, welche personen-
bezogenen Daten wir als Schlichtungsstelle von Ihnen erheben und wozu wir diese Daten verwenden. AuRerdem mdochten
wir Sie Uber die lhnen nach dem geltenden Datenschutzrecht zustehenden Anspriiche und Rechte informieren.

Sollten Sie sich bereits jetzt oder spater im Rahmen des Schlichtungsverfahrens vertreten lassen, reichen Sie diese Informa-
tionen bitte auch an lhren gesetzlichen oder rechtsgeschéftlichen Vertreter weiter.

1. Wer ist fiir die Datenverarbeitung verantwort-
lich und an wen konnen Sie sich wenden?

Verantwortlich fiir die Datenverarbeitung ist:
Verband der Privaten Bausparkassen e. V.
Schlichtungsstelle Bausparen

Klingelhoferstr. 4

10785 Berlin

Telefon: 030 59 00 91 500 bzw. 550

Fax: 030 59 00 91 501

E-Mail-Adresse: info@schlichtungsstelle-bausparen.de

Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie
wie folgt:

Verband der Privaten Bausparkassen e. V.
Datenschutzbeauftragter

Klingelhoferstr. 4

10785 Berlin

Telefon: 030 59 00 91 500

E-Mail-Adresse: datenschutz@vdpb.de

2. Welche personenbezogenen Daten verarbei-
ten wir und woher stammen diese Daten?

Wir verarbeiten (d. h. erheben, speichern, nutzen, Uber-
mitteln etc.) personenbezogene Daten, die wir im Rah-
men der Durchfiihrung des Schlichtungsverfahrens von
lhnen bzw. lhren gesetzlichen oder rechtsgeschaftlichen
Vertreter erhalten. Zudem verarbeiten wir personenbe-
zogene Daten, die wir von der Antragsgegnerin, d. h. der
betroffenen Bausparkasse, oder ggf. auch von anderen
Schlichtungsstellen erhalten haben. Im Einzelfall verarbei-
ten wir auch personenbezogene Daten, die wir aus offent-
lich zugénglichen Quellen (z. B. Telefonbichern bzw. —
verzeichnissen oder weiteren Medien) zuldssigerweise
gewonnen haben und verarbeiten dirfen.

Im Rahmen des Schlichtungsverfahrens werden in der Re-
gel folgende personenbezogene Daten von uns erhoben:
Vor- und Nachname, lhre Adresse, weitere Kontaktdaten
wie |hre E-Mail-Adresse und lhre Telefon- bzw. Faxnum-
mer, aber auch die entsprechenden personenbezogenen
Daten lhrer gesetzlichen oder rechtsgeschaftlichen Ver-
treter.

Dariber hinaus verarbeiten wir die konkreten Daten Ihres
Antrags auf Durchfiihrung eines Schlichtungsverfahrens
(z. B. Antrags- und Eingangsdatum, Sachverhalt, Antrags-
ziel) und die weiteren Daten, die Sie oder die Antragsgeg-
nerin uns im Rahmen des Verfahrens zur Verfligung stel-
len, insbesondere Daten zu den von lhnen geschlossenen
Vertragen, Schriftwechsel zu diesen Vertragen, Kontoaus-
zuge, Informationen Uber ihre finanzielle Situation (z. B.
Angaben zum Einkommen, Selbstauskiinfte, Auskiinfte
der SCHUFA, Ubersichten iiber lhre Vermdgenswerte,
Grundbuchauszige etc.), Dokumentationsdaten (z. B. Be-
ratungsprotokolle) etc.. SchlieBlich kénnen dies ggf. auch
Legitimationsdaten (z. B. Ausweisdaten) und Authentifi-
kationsdaten (z. B. eine Unterschriftsprobe) sein, sofern
Sie uns diese im Rahmen lhres Schlichtungsantragsan-
trags zur Verfligung gestellt haben.

3. Wofiir werden diese Daten verarbeitet (Zweck
der Verarbeitung) und auf welcher Rechtsgrund-
lage geschieht dies?

lhre personenbezogenen Daten werden im Einklang mit
den Bestimmungen der Europdischen Datenschutz-
Grundverordnung (DS-GVO) und dem Bundesdaten-
schutzgesetz (BDSG) verarbeitet.

Die Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten erfolgt
dabei ausschlieRlich zur Beantwortung von Anfragen und
somit zu lhrer Information Gber das von uns angebotene
Schlichtungsverfahren und zur Durchfiihrung des Schlich-
tungsverfahrens nach den in der Schlichtungsstellen-Ver-
fahrensordnung vorgesehenen Regelungen.

Rechtsgrundlage fur die Verarbeitung Ihrer Daten ist die
Verordnung (ber die Verbraucherschlichtungsstellen im
Finanzbereich (Finanzschlichtungsstellenverordnung),
deren Vorgaben und Anforderungen unsere Schlichtungs-
stelle als anerkannte private Verbraucherschlichtungs-
stelle gemal § 14 Absatz 3 Satz 1 des Unterlassungskla-
gengesetzes in Verbindung mit § 11 Absatz 1 der Finanz-
schlichtungsstellenverordnung unterliegt. Nach der Fi-
nanzschlichtungsstellenverordnung ist eine Verarbeitung
der Daten zwingend erforderlich, um die Bearbeitung Ih-
res Antrags durch die Schlichtungsstelle, d. h. durch die

1 Soweit in diesen Hinweisen nachfolgend nur die méannliche Form verwendet wird, geschieht dies ausschlieRlich aus Vereinfachungsgrin-
den. Die Hinweise richten sich selbstverstandlich an alle Geschlechter gleichermalen.
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mit der Bearbeitung betrauten Mitarbeiter der Schlich-
tungsstelle, den mit der Bearbeitung betrauten Mitarbei-
tern bei der Antragsgegnerin und den Schlichtern zu ge-
wahrleisten. Die Verarbeitung lhrer Daten erfolgt somit
zur Erfillung rechtlicher Vorgaben (Art. 6 Abs. 1 lit. ¢) DS-
GVO).

Dariiber hinaus erfolgt die Verarbeitung lhrer Daten auf-
grund der von lhnen gestellten Anfrage oder des von
lhnen gestellten Antrags nicht nur in lhrem eigenen Inte-
resse, sondern auch in unserem berechtigten Interesse an
einer schnellen und effizienten Bearbeitung lhrer Anfrage
bzw. lhres Antrags auf Schlichtung (Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-
GVO).

4, Wer bekommt lhre Daten?

lhre Daten werden nur an die unmittelbar am Schlich-
tungsverfahren Beteiligten (bermittelt. Dies sind zu-
nachst ggf. lhre gesetzlichen oder rechtsgeschéftlichen
Vertreter, durch die Sie im Rahmen des Schlichtungsver-
fahrens vertreten werden, bzw. die Sie bevollmachtigt ha-
ben. Dariiber hinaus sind dies die Abteilungen bei der An-
tragsgegnerin, in denen Ihr Antrag bearbeitet wird und
die Schlichter, die abschlieRend Uber lhren Antrag ent-
scheiden.

Zudem haben die Mitarbeiter der Schlichtungsstelle Zu-
griff auf Ihre Daten. In diesem Zusammenhang ist zu-
nachst zu beachten, dass alle Mitarbeiter der Schlich-
tungsstelle, die Mitarbeiter der Antragsgegnerin und die
Schlichter zur Verschwiegenheit verpflichtet sind.

Eine Weitergabe von Daten an Empfanger aufRerhalb der
Schlichtungsstelle darf nur erfolgen, wenn gesetzliche
Bestimmungen dies vorgeben. Dies ist beispiels-
weise dann der Fall, wenn unsere Zustdndigkeit flr
lhren Antrag nicht gegeben ist und wir diesen an die
zustandige  Verbraucherschlichtungsstelle  abgeben
missen. In einem solchen Fall werden wir Sie aber
gesondert liber die Abgabe unterrichten.

Nicht ausgeschlossen ist es, dass auch von uns eingesetzte
Dienstleister (Auftragsverarbeiter im Sinne von Art. 28
DS-GVO) im Rahmen der Beauftragung kurzzeitig Zugriff
auf lhre Daten haben. Dies sind insbesondere Unterneh-
men, die fir die Wartung und Pflege der zur Durchfiih-
rung des Verfahrens notwendigen IT-Anwendungen zu-
standig sind, aber ggf. auch Dienstleister in den Bereichen
Telekommunikation, Druckdienstleistungen und Logistik.
Diese unterliegen aber selbstverstandlich auch den Vor-
gaben der Europdischen Datenschutz-Grundverordnung
(DS-GVO) und des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG)
und sind somit auch zur Verschwiegenheit verpflichtet.

5. Wie lange werden lhre Daten gespeichert?

Fir die Aufbewahrung der Verfahrensakten und auch die
Speicherung der Daten wenden wir die flr Gerichtsver-
fahren geltenden Aufbewahrungsfristen an. Hiernach
sind Zivilprozessakten fiinf Jahre und Urteile 30 Jahre auf-
zubewahren, wobei die Aufbewahrungsfrist jeweils mit
dem auf das Jahr der Beendigung des Verfahrens folgen-
den Jahr beginnt.

Ist die erstgenannte Aufbewahrungsfrist abgelaufen, wer-
den die Schlichtungsakten vernichtet und die Daten ge-
|6scht. Hiervon ausgenommen sind die Schlichtungsspri-
che bzw. Schlichtungsvorschlage. Diese werden 30 Jahre
aufbewahrt und erst danach vernichtet bzw. geléscht.

6. Werden Daten in ein Drittland oder an eine
internationale Organisation libermittelt?

Es finden keine Ubermittlungen von personenbezogenen
Daten in Lander auRerhalb des EWR (Europaischer Wirt-
schaftsraum) oder an eine internationale Organisation
statt.

Im Rahmen der Fernwartung von Standard-IT-Komponen-
ten ist es zur Fehlerbehebung im Einzelfall nicht auszu-
schlieen, dass ein IT-Dienstleister aus einem Drittland (z.
B. USA) in seltenen Fallen gesteuert und begrenzt Einsicht
in personenbezogene Daten erhilt. Uber Einzelheiten
werden wir Sie, sofern gesetzlich vorgegeben, gesondert
informieren.

7. Welche Datenschutzrechte haben Sie?

Einzelheiten ergeben sich aus den jeweiligen Regelungen
der Datenschutz-Grundverordnung.

Nach Art. 15 DS-GVO haben Sie das Recht, Auskunft tber
die zu lhrer Person gespeicherten Daten zu verlangen.
Dariiber hinaus kénnen Sie nach Art. 16 DS-GVO unter be-
stimmten Voraussetzungen die Berichtigung oder nach
Art. 17 DS-GVO die Loschung lhrer Daten verlangen.
lhnen kann weiterhin nach Art. 18 DS-GVO ein Recht auf
Einschrankung der Verarbeitung lhrer Daten sowie nach
Art. 20 DS-GVO ein Recht auf Dateniibertragbarkeit zu-
stehen. Sofern wir lhre Daten aufgrund von berechtigten
Interessen verarbeiten, haben Sie ein Widerspruchsrecht
nach Art. 21 DS-GVO. Beim Auskunftsrecht und beim L&-
schungsrecht gelten die Einschrankungen nach §§ 34 und
35 BDSG.

SchlieRlich haben Sie nach Art. 77 DS-GVO i. V. m. § 19
BDSG ein Beschwerderecht bei einer Datenschutzauf-
sichtsbehorde.

Die fur uns zustdndige Datenschutzaufsichtsbehorde ist:

Berliner Beauftragte fiir Datenschutz und Informations-
freiheit

Alt-Moabit 59-61

10555 Berlin

E-Mail-Adresse: mailbox@datenschutz-berlin.de

8. Besteht fiir Sie eine Pflicht zur Bereitstellung
lhrer Daten?

Sie miissen uns nur diejenigen personenbezogenen Daten
bereitstellen, die fur die Bearbeitung Ihrer Anfrage bzw.
fir die Bearbeitung lhres Antrags und die Durchfiihrung
des Schlichtungsverfahrens erforderlich sind.



Sofern Sie uns die fir die Durchfiihrung des Schlichtungs-
verfahrens erforderlichen Daten nicht zur Verfligung stel-
len, kann die Durchfliihrung des Schlichtungsverfahrens in
dem Fall abgelehnt werden, dass dann kein ausreichender
Antrag auf Durchfiihrung des Verfahrens im Sinne der
Schlichtungsstellen-Verfahrensordnung vorliegt.

9. Inwieweit gibt es eine automatisierte Entschei-
dungsfindung im Einzelfall?

Automatisierte Entscheidungsfindungen im Sinne von Art.
22 DS-GVO, d. h. Entscheidungen, die ausschlieBlich auf
einer automatisieren Verarbeitung beruhen, finden im
Schlichtungsverfahren nicht statt.

10. Inwieweit werden lhre Daten fiir eine Profilbil-
dung (Scoring) genutzt?

Auch ein Profiling, d. h. eine Verarbeitung personenbezo-
gener Daten mit dem Ziel, bestimmte personliche As-
pekte zu bewerten, kommt im Schlichtungsverfahren
nicht vor.

Information tiber Ihr Widerspruchsrecht
nach Art. 21 Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO)

Sie haben das Recht, aus Griinden, die sich aus lhrer be-
sonderen Situation ergeben, jederzeit gegen die Verarbei-
tung Sie betreffender personenbezogener Daten, die auf-
grund von Artikel 6 Absatz 1 lit. f) der Datenschutz-Grund-
verordnung (Datenverarbeitung auf der Grundlage einer
Interessenabwagung) erfolgt, Widerspruch einzulegen.

Im Falle eines Widerspruchs werden wir Ihre personenbe-
zogenen Daten nicht mehr verarbeiten, es sei denn, wir
kénnen zwingende schutzwiirdige Griinde fiir die Verar-
beitung nachweisen, die Ihre Interessen, Rechte und Frei-
heiten tUberwiegen, oder die Verarbeitung dient der Gel-
tendmachung, Auslibung oder Verteidigung von Rechts-
anspriichen.

Der Widerspruch kann formfrei erfolgen und sollte mog-
lichst gerichtet werden an:

Verband der Privaten Bausparkassen e. V.
Schlichtungsstelle Bausparen
Klingelhoferstr. 4

10785 Berlin

E-Mail-Adresse: datenschutz@vdpb.de



mailto:datenschutz@vdpb.de

	Kontakt telefonisch: Off
	Kontakt schriftlich: Off
	Ort, Datum: 
	Sachverhaltsdarstellung: 
	Beschwerdeziel: 
	Absender Anrede / Titel: 
	Name und Anschrift der betroffenen Bausparkasse: 
	Absender Vorname, Name: 
	Absender ggf: 
	 weiterer Vorname, Name: 

	Absender Straße, Hausnummer: 
	Absender PLZ, Ort: 
	Absender Telefonnummer: 
	Vertragsinhaber Anrede, Titel: 
	Vertragsinhaber Vorname, Name: 
	Vertragsinhaber ggf: 
	 weitere Anrede, Titel: 
	 weiterer Vorname, Name: 

	Vertragsinhaber Straße, Hausnummer: 
	Vertragsinhaber PLZ, Ort: 
	Vertragsinhaber Telefon: 
	Vertragsinhaber Mobil: 
	Vertragsinhaber Fax: 
	Kontakt telefonisch am: 
	Kontakt telefonisch bei: 
	Kontakt schriftlich am: 
	Kontakt schriftlich bei: 
	Vollmacht Anrede, Titel: 
	Vollmacht Vorname, Name: 
	Vollmacht ggf: 
	 weiterer Vorname, Name: 

	Vollmacht Straße, Hausnummer: 
	Vollmacht PLZ, Ort: 
	Vollmacht Telefon: 
	Vollmacht Mobil: 
	Unterschrift Ort Datum: 
	Vertragsinhaber E-Mail: 
	Absender E-Mail: 
	Vertragsnummern: 
	Vertragsart: 
	Vollmacht E-Mail: 
	Versicherung 1: Off
	Versicherung 2: Off
	Versicherung 3: Off
	Versicherung 4: Off
	Versicherung 5: Off
	Vollmacht Fax: 
	Vollmacht Aktenzeichen: 


